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Einleitung 
 

HAUPTZIELE 2019 

• Intensivierung der Dienstleistungen und Angebote des ZEV in der deutsch-
französischen Grenzregion: Grand Est, Baden-Württemberg und Rheinland-Pfalz 

• Förderung und Vereinfachung der grenzüberschreitenden Mobilität im Alltag der 
deutschen und französischen Bürger in dieser Pilotregion 

• Die deutsch-französische Zusammenarbeit im Bereich Verbraucherschutz stärken 

 
 

I. Institutionelle Organisation des Vereins 

 
Die Zusammenarbeit und Beteiligungsmodalitäten zwischen den regionalen Finanzpartnern und 
dem Verein werden durch eine Rahmen- und eine Sondervereinbarung über die Finanzierung 
festgelegt. 
Die Rahmenvereinbarung läuft seit Vereinsgründung generell über einen Zeitraum von 5 Jahren. In 
2019 wurde die Finanzvereinbarung mit den Finanzpartnern für einen Zeitraum von 3 Jahren 
abgeschlossen.  

Der Verein wird von folgenden regionalen Finanzpartnern unterstützt (Stand 
01.01.2020): 

• Ministerium für Ländlichen Raum und Verbraucherschutz Baden-Württemberg 
• Ministerium für Familie, Frauen, Jugend, Integration und Verbraucherschutz des Landes 

Rheinland-Pfalz 
• Région Grand Est 
• Eurométrole Straßbourg 
• Conseil départemental du Haut-Rhin 
• Conseil départemental du Bas-Rhin 
• Landratsamt Ortenaukreis 
• Große Kreisstadt Kehl 
• Große Kreisstadt Offenburg 
• Große Kreisstadt Lahr 
• Große Kreisstadt Achern 
• Große Kreisstadt Oberkirch 

Das Arbeitsprogramm 2019 wurde am 25.03.2019 durch den Verwaltungsrat und am 12.04.2019 
durch den Begleitausschuss genehmigt. 

Das ZEV verfügt über folgende Gremien:  

Mitgliederversammlung: Mitglieder des Vereins können natürliche oder juristische Personen 
werden, die nicht erwerbswirtschaftlich tätig sind, die sich im Verbraucherschutz organisieren und 
die Ziele des Vereins unterstützen. Der Mitgliederversammlung obliegt u. a. die Wahl der 
Verwaltungsratsmitglieder und dessen Vorsitzenden. 
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 Die Mitgliederversammlung tritt mindestens einmal pro Jahr zusammen. 

Verwaltungsrat: Der Verwaltungsrat besteht gemäß §9 der Vereinssatzung aus der/dem 
Vorsitzenden sowie mindestens sechs und höchstens acht Mitgliedern von denen eine/einer als 
stellvertretende/r Vorsitzende/r gewählt wird.  Aus Gründen der Parität sind deutsche und 
französische Mitglieder in gleicher Anzahl vertreten. Die Aufgaben des Verwaltungsrats sind in §10 
der Vereinssatzung festgelegt. 

 Sitzungen des Verwaltungsrats finden in der Regel drei-viermal im Jahr statt. 

Begleitausschuss: Die Aufgabe des Begleitausschusses der Finanzpartner ist in § 12 der 
Vereinssatzung festgelegt und lautet wie folgt: Der Verein richtet einen Begleitausschuss der 
Finanzpartner und Zuwendungsgeber ein. Der Begleitausschuss berät den Vorstand und den 
Verwaltungsrat. Die Mitglieder des Begleitausschusses können an der Mitgliederversammlung und 
den Verwaltungsratssitzungen teilnehmen, oder sich vertreten lassen, besitzen aber kein 
Stimmrecht (siehe auch Artikel 4 der Rahmenvereinbarung). 

 Sitzungen des Begleitausschusses finden in der Regel einmal im Jahr statt. 

 

Chronologische Übersicht der institutionellen Sitzungen 2019: 

 25.03.2019 Verwaltungsratssitzung 
 12.04.2019 Begleitausschusssitzung 
 17.06.2019 Verwaltungsratssitzung 
 20.09.2019 Verwaltungsratssitzung 
 23.09.2019 Mitgliederversammlung 
 02.12.2019 Verwaltungsratssitzung 

 

Der anlässlich der Mitgliederversammlung 2018 gewählte Verwaltungsrat setzt sich 
wie folgt zusammen:  

• Vorsitzender: Vincent Thiébaut, Mitglied der französischen Nationalversammlung  
• Stellvertretender Vorsitzender:  Frank Scherer, Vize Präsident des Eurodistrikts Strasbourg-

Ortenau, Landrat des Ortenaukreises 
• Konrad Epple, MdL Baden-Württemberg, verbraucherschutzpolitischer Sprecher 
• Agnès-Christine Tomas-Lacoste, Vorstand des Institut National de la Consommation (INC), bis 

Juni 2019 (seit Juli nicht mehr Vorstand des INC und nicht mehr Mitglied des Verwaltungsrats) 
• Dr. Johannes Fechner, MdB, rechtspolitischer Sprecher der SPD-Bundestagsfraktion, Obmann 

des Ausschusses für Recht und Verbraucherschutz 
• Ulrike von der Lühe, Vorstand der Verbraucherzentrale Rheinland-Pfalz, stellvertr. Vorsitzende 

des Verwaltungsrats vzbv 
• Anne Sander, Mitglied des Europäischen Parlaments 
• Huguette Zeller, Mitglied der Region Grand Est, Ausschuss für internationale und 

grenzüberschreitende Beziehungen 
• Catherine Trautmann, Vize-Präsidentin der Eurometropole Straßburg 
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II. Das deutsch-französische Team   
 
Das deutsch-französische Team besteht aus 5 Mitarbeitern, d.h. 3,5 Vollzeitäquivalente im Jahr 
2019. Es gab keine Änderungen im Jahr 2019. 
 
 
Praktikanten im Jahr 2019: 

 Eine Praktikantin im Bereich Öffentlichkeitsarbeit (im zweiten Jahr ihres Bachelorstudiums an 
der European Communication School of Strasbourg) für eine Dauer von 3 Monaten, April-Juli.  

 Eine Praktikantin für die deutsch-französischen Aufgaben (im zweiten Jahr ihres Bachelors über 
deutsch-französische Zusammenarbeit und Öffentlichkeitsarbeit) für eine Dauer von 2 
Monaten Juli-September. 

 Eine Praktikantin im Bereich Öffentlichkeitsarbeit für eine Dauer von 2 Wochen im September. 
 Eine Praktikantin im Bereich Europarecht (Praktikum im Anschluss an ihren Master 2 im 

internationalen und europäischen Wirtschaftsrecht an der Universität Strasbourg) für eine 
Dauer von 2 Monaten.  

 

 

III. Finanzierung  
 

Das Budget des Vereins setzt sich aus verschiedenen Finanzierungen von ausschließlich regionalen 
deutschen und französischen Finanzpartnern zusammen (s. Punkt I). 

Zusätzlich zu diesen öffentlichen regionalen Fördermitteln verfügt der Verein über Eigenmittel.  

Der Vereinshaushalt belief sich im Jahr 2019 auf 263.200€.  

Dieses Budget wurde durch eine Rahmenvereinbarung (2018-2023) und durch eine 
Finanzvereinbarung, welche von den Finanzpartnern im Anfang 2019 unterzeichnet wurde, formell 
beschlossen. Es ist darauf hinzuweisen, dass bilaterale Vereinbarungen mit den Bundesländern 
Baden-Württemberg und Rheinland-Pfalz abgeschlossen wurden. Diese bilateralen 
Vereinbarungen sehen einen Verwendungsnachweis der bewilligten Mittel vor. Die Prüfung des 
Verwendungsnachweises wird für die deutschen Partner vom Ministerium für Ländlichen Raum 
und Verbraucherschutz Baden-Württemberg durchgeführt (bis 2018 war der Ortenaukreis für die 
Prüfung zuständig).  

Im Juli 2019 konnten die folgenden zwei weiteren Finanzpartner gewonnen werden. Ihre 
Förderung wurde außerhalb der Finanzvereinbarung vergeben. 

• Projektförderung durch den Conseil Départemental du Haut-Rhin 15.000€,  
• Projektförderung durch den Conseil Départemental du Bas-Rhin i.H.v. 15.000€ 

Das ZEV hat eine eingeführte Kosten- und Leistungsrechnung. Die Mitgliederversammlung hat in 
ihrer Sitzung vom 20.09.2019 einen Steuerberater bestellt. Daraufhin wurde dem Zentrum für 
Europäischen Verbraucherschutz durch die Europäische Kommission mitgeteilt, dass es ab dem 
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Haushaltsjahr 2019 nunmehr zwingend erforderlich ist, für Anträge auf Kofinanzierung der beiden 
EVZen Frankreich und Deutschland einen externen Auditbericht (durch einen Wirtschaftsprüfer) 
über die Rechnungslegung der für die beiden EVZen zuständigen Trägerstruktur für das 
Haushaltsjahr 2019 vorzulegen. Dies wurde per Umlaufverfahren der Mitglieder mit 
einvernehmlichem Einverständnis zum 06.12.2019 genehmigt. Eine Bilanz sowie eine Gewinn- und 
Verlustrechnung werden durch das ZEV erstellt. Daraufhin werden diese durch einen 
Wirtschaftsprüfer geprüft. 

 

 

IV. Tätigkeiten im kollektiven Interesse der Bürger der Grenzregion 
 

A) Beratung zum deutschen, französischen und europäischen Verbraucherrecht  
  

Die Beratungen des ZEV sind kostenlos und auf den spezifischen Informationsbedarf der Bürger 
der Grenzregion zugeschnitten. Unsere Juristen beraten:  

• telefonisch, per E-Mail oder im Rahmen einer persönlichen Vor-Ort-Beratung 
• in deutscher und französischer Sprache zu Fragestellungen die das deutsche, französische 

und europäische Verbraucherrecht betreffen 
 

Informationsanfragen und Verbraucherberatung haben im Jahr 2019 insbesondere die folgenden 
Themenbereiche betroffen:  

Deutsche Verbraucher 

- Fahrzeuge 
- Immobilien 
- Alltag 

 

Anfrage von Frau M., 18.09.2019 

Sehr geehrte Damen und Herren,  

wir sind eine deutsch-französische Kleinfamilie aus dem Dreiländereck. Für ein Bauvorhaben im 
Elsass möchten wir wissen, ob und welche deutschen Hausbaufirmen in Frankreich zugelassen 
sind. Gibt es eine Liste solcher Unternehmen (Massiv- oder Fertighausanbieter), denen wir unser 
Bauprojekt anvertrauen können? Oder können wir jede beliebige Baufirma aus Deutschland damit 
beauftragen? 

Für jegliche Information wären wir sehr dankbar. 
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Französische Verbraucher:  

- Fahrzeuge 
- Alltag 
- Gesundheit 

 

Informationsanfrage von Herrn R., 03.05.2019 

Guten Tag,  

im August waren meine Frau und ich im Nordschwarzwald wandern. Während der Wanderung 
erlitt meine Frau einen Schwächeanfall und wurde per Krankenwagen in das nächst gelegene 
Krankenhaus gefahren und ambulant behandelt. Das Deutsche Rote Kreuz verlangt einen Betrag 
i.H.v. 600 €. Den Betrag möchten wir selbstverständlich begleichen, wissen jedoch nicht wie die 
Kostenerstattung mit unser französischen Krankenversicherung abläuft. Wir wohnen beide in 
Straßburg und haben zusätzlich eine Privatkrankenversicherung abgeschlossen.  
 

Informationsanfrage von Frau M., 17.03.2019 

Sehr geehrte Damen und Herren,  

Ich studiere seit 2 Jahren in Straßburg und habe dort eine Wohnung angemietet. Ich habe jetzt ein 
Schreiben von dem Vermieter bekommen in dem ich aufgefordert werde, eine Nachzahlung für die 
Nebenkosten des vergangenen Jahres i. H. v. 515 € zu leisten. Mir ist gänzlich unklar wie dieser 
hohe Betrag zustande kommt und ich weiß nicht wie ich hierauf am besten reagieren soll.  

 
 

B) Juristische Unterstützung bei der außergerichtlichen Streitbeilegung  
 

Das ZEV unterstützt Verbraucher im Falle einer Streitigkeit mit einem Unternehmer im 
Nachbarland, um eine außergerichtliche Einigung zu erlangen. Diese Unterstützung umfasst:  

• Kommunikation mit dem Verbraucher,  
• rechtliche Einschätzung des Sachverhalts,  
• schriftliche Kontaktaufnahme und Kommunikation mit dem Unternehmer.  

Sollte eine Einigung mit Unterstützung des ZEV nicht möglich sein:  

• Unterstützung bei Identifizierung der zuständigen Schlichtungsstelle und bei der 
Einreichung der Beschwerde, 

• gegebenenfalls Information über die möglichen zur Verfügung stehenden 
Gerichtsverfahren (z.B. Europäisches Verfahren für geringfügige Forderungen, 
Europäisches Mahnverfahren oder ein nationales Gerichtsverfahren) die es dem 
Verbraucher ermöglichen könnten zu seinem Recht zu kommen.  
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Französische Verbraucherin / deutsche Makleragentur, November 2019  

Frau M. ist eine französische Studentin und mietet für einen Erasmusaufenthalt in Freiburg ein 
Zimmer in einer WG an. Nach Auszug wird ihr mitgeteilt, dass die Kaution i. H. v. 650 € aufgrund 
von Schäden in den Gemeinschaftsräumen nicht zurückbezahlt werden könne. Die Studentin 
erklärte, dass sie für diese Schäden nicht verantwortlich war und sie ihr Zimmer zudem in einem 
sehr guten Zustand hinterlassen habe. Sie wendete sich das ZEV mit Bitte um Unterstützung. 

Das ZEV kontaktierte schriftlich die Agentur und konnte innerhalb von zwei Wochen erreichen, 
dass die gesamte Kaution i.H.v. 650,-€ an die Mieterin ausbezahlt wurde. Im Anschluss wurde das 
ZEV von einer weiteren französischen Mieterin der Wohngemeinschaft kontaktiert, deren Kaution 
ebenfalls vollständig einbehalten wurde. Das ZEV versucht aktuell ihr ebenfalls weiterzuhelfen.  

 
Deutscher Verbraucher / französisches Möbelhaus, Juli 2019  

Der deutsche Verbraucher Herr B kaufte bei einem französischen Möbelhaus in der Nähe von 
Straßburg eine Couchgarnitur im Wert von 5.000,-€. Nach Lieferung stellte Herr B. fest, dass die 
Polster bei Rücken- und Armlehnen nicht ausreichend gefüllt waren, was an verschiedenen Stellen 
zu sichtbaren Dellen im Leder führte. Der Verbraucher wendete sich zunächst an das französische 
Unternehmen und fragte ob eine Neulieferung oder ein Preisnachlass möglich wäre. Da das 
Unternehmen dies verneinte, wendete sich Herr B. an das ZEV. 

Das ZEV kontaktierte das Unternehmen schriftlich und wies dieses auf die Gewährleistungsrechte 
hin, die dem Verbraucher gemäß französischen und europäischen Recht zustehen. Nach 
Intervention des ZEV erklärte das Unternehmen sich bereit, alle beanstandeten Polster 
nachzuliefern.  

 

Sensorfunktion über Hindernisse im Europäischen Binnenmarkt  

Wird das ZEV aufgrund wiederholter Verbraucherbeschwerden auf Probleme hingewiesen, 
informiert es nationale und europäische Behörden und Politiker über existierende Hindernisse im 
Europäischen Binnenmarkt und unterbreitet gleichzeitig Lösungsmöglichkeiten.  

 
C) Statistiken der Verbraucheranfragen 

 
Verbraucheranfragen aus der deutsch-französischen Grenzregion 

 

 

2019 
Rheinl.Pf. u.  

BW. Grand Est gesamt 

Verbraucheranfragen 623 537 1160 
Rechtsvertretung bei  
Verbraucherstreitigkeiten 670 640 1310 

Immobiliensprechstunde  64 24 88 
gesamt 1357 1201 2558 
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Anfragen die Unternehmen aus der Grenzregion betroffen haben 

 

 

Zahlen und Beratungsmethoden  

• Intensive Kommunikations- und (präventive) Informationsarbeit (via Medien und 
Internetseite) um bereits im Voraus Antworten auf wichtige, aktuelle Fragen der Bürger der 
Grenzregion bereitzustellen (z.B. Gewährleistungsrechte, Umweltplakette in 
Deutschland/Frankreich, Mieten im Nachbarland usw.) 

• Informations- und Beratungsanfragen von dt. und frz. Verbrauchern sind im Vergleich zu 
2018 leicht zurückgegangen  

 

D) Monatliche grenzüberschreitende Immobiliensprechstunde 
 

Einmal im Monat findet im ZEV eine kostenlose Immobiliensprechstunde statt:  
• deutsche und französische Rechtsexperten (Notare, Anwälte und Steuerberater) 

beantworten individuelle Fragen der Bürger/innen und geben konkrete Ratschläge 
• persönliches Gespräch (ca. 20 Minuten)  
• Die Themenbereiche umfassen u.a. das deutsche und französische Immobilien- Erb- und 

Steuerrecht  

 

88 Verbraucher haben 2019 diese individuelle Beratung in Anspruch genommen.  

Folgende Beispielfragen geben einen Eindruck über die Themenbereiche, die von den Experten 
abgedeckt werden: 

• Ich möchte bei einem deutschen Verkäufer eine Immobilie in Frankreich kaufen. In 
welchem Land wird der Kaufvertrag unterschrieben? Welche Steuern sind zu zahlen? 

• Ich möchte meinen Kindern, die in Deutschland leben, meine Wohnung in Frankreich 
schenken. Was muss ich tun? 

• Ich lebe in Deutschland und habe ein Haus in Frankreich geerbt. Gilt das deutsche oder das 
französische Erbrecht? 

• Ich habe ein französisches Aktienpaket geerbt, lebe aber in Deutschland. Was ist bei der 
Steuer zu beachten? 

 

 

2019 
Rheinl.Pf. u.  

BW. Grand Est gesamt 

betroffene Unternehmen bei  
Verbraucheranfragen 108 86 194 

Rechtsvertretung bei  
Verbraucherstreitigkeiten 248 62 310 

gesamt 356 148 504 
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E) Deutsch-französische Arbeitsschwerpunkte 2019 
 
Grenzüberschreitende handwerkliche Dienstleistungen: Einfluss der neuen 
französischen Gesetzgebung 
 

Ziel: 

Information über das französische Gesetz zur Mitarbeiterentsendung und eine 
Ausführungsverordnung, die im Juni 2019 veröffentlicht wurde. Aufklärung über Hindernisse im 
Bereich der grenzüberschreitenden Dienstleistungen in der Grenzregion, insbesondere im 
handwerklichen Bereich, mit denen Verbraucher konfrontiert sind. 

Maßnahmen: 

• Webseitenartikel in deutscher und französischer Sprache über die Umsetzung und Folgen des 
französischen Mitarbeiterentsendegesetzes. 

• Umfrage bei in Frankreich wohnhaften Verbrauchern über ihre Erfahrungen, wenn sie 
versuchen ein Unternehmen aus der deutschen Grenzregion (z.B. Handwerker, 
Bauunternehmer usw.) mit der Durchführung von Dienstleistungen in Frankreich zu 
beauftragen. Verbreitung der Umfrage mit Hilfe weiterer grenzüberschreitender Einrichtungen 
und Medien. 

• Diverse Interviews und Treffen mit Presse, betroffenen Einrichtungen und Politikern (u.a. mit 
der IHK Südlicher Oberrhein, Interview France Bleu Elsass).  

• Teilnahme am 14. Oktober 2019 an der Konferenz der IHK Saarland zum Thema der 
Auswirkung des frz. Mitarbeiterentsendegesetzes in der Grenzregion 

 

Problematik der A1 Bescheinigung 
 

Ziel: 
 
Auf eine Problematik hinweisen, die nicht nur Dienstleister und somit Verbraucher der 
Grenzregion betrifft, sondern ebenfalls direkt das ZEV und dessen Mitarbeiter. Alle Unternehmen 
oder auch grenzüberschreitende Einrichtungen, deren Mitarbeiter für eine Entsendung von kurzer 
Dauer (z.B. handwerkliche Dienstleistung, Radio Interview oder Teilnahme an einer Konferenz) die 
Grenze zum Nachbarland überschreiten, sind ausnahmslos dazu verpflichtet, eine A1-
Bescheinigung zu beantragen. Dies führt zu einem massiven Arbeitsaufwand – allein für das ZEV 
hätten im Jahr 2018 ca. 200 Formulare beantragt werden müssen, was einem Arbeitsaufwand von 
ca. 100 Arbeitsstunden entspricht.  

• Anfertigung einer rechtlichen Analyse „Die Problematik der A1 Bescheinigung bei 
Mitarbeiterentsendungen in einen anderen Mitgliedstaat, z.B. bei Geschäftsreisen ins 
Nachbarland: Unverhältnismäßige Vorschriften“. Diese wurde u. a. an weitere 
grenzüberschreitende Einrichtungen und auf Anfrage ebenfalls an das 
Wirtschaftsministerium Baden-Württemberg weitergeleitet, welches diese intern verteilen 
wollte.   

• Vorstellung der A1 Problematik vor dem Vorstand des Oberrheinrats 
• Teilnahme und Vorstellung der A1 Problematik vor der Plenarsitzung des Oberrheinrates in 

Straßburg   
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Tachomanipulation in Deutschland: Wie kann man Risiken beim 
grenzüberschreitenden Gebrauchtwagenkauf so gering wie möglich halten? 

Ziel: 

Information und Aufklärung von Verbrauchern, wie sie sich beim grenzüberschreitenden 
Gebrauchtwagenkauf schützen können um nicht Opfer des Betrugs der Tachomanipulation zu 
werden. Ausarbeitung und Weiterleitung von Verbesserungsvorschlägen an politische 
Entscheidungsträger. 

Maßnahmen: 

• Vorstellung der geplanten Maßnahmen und Aufbau einer Zusammenarbeit mit dem deutschen 
ADAC und dem französischen Automobil Club (ACA). 

• Regelmäßige Telefonkonferenzen mit dem ADAC und ACA sowie Treffen mit ACA in Straßburg 
um Inhalt und Gestaltung der Studie und der Merkblätter abzustimmen 

• Erstellung einer Studie und eines Merkblattes in deutscher Sprache zur Tachomanipulation in 
Frankreich und wie deutsche Verbraucher sich beim grenzüberschreitenden 
Gebrauchtwagenkauf schützen können.  

• Erstellung einer Studie und eines Merkblattes in französischer Sprache zur Tachomanipulation 
in Deutschland und wie französische Verbraucher sich beim grenzüberschreitenden 
Gebrauchtwagenkauf schützen können.  

• Pressemitteilung in französischer und deutscher Sprache, Interviews mit diversen Medien (u.a. 
60 Millons Consommateurs, Euradio, France Bleu Elsass usw.) 

• Weiterleitung der Studie an ASBL CAR-PASS und Europaabgeordnete der Ausschüsse TRAN 
und IMCO  

 

Neuauflage der Broschüren und Ratgeber: „Mieten in Frankreich“ und 
„Immobilienkauf in Frankreich“ 

Ziel: 

Das Informationsmaterial an die aktuelle Rechtslage und an die wiederkehrenden 
Verbraucheranfragen anpassen, um deutsche Käufer und Mieter einer französischen Immobilie 
zielgerichtet und vollständig über ihre Rechte und Pflichten aufzuklären.  

Maßnahmen: 

• Vollständige Überarbeitung, Aktualisierung, und Anpassung an die wiederkehrenden 
Verbraucheranfragen der Broschüre „Mieten in Frankreich – Alles Wichtige im Überblick“ 

• Vollständige Überarbeitung, Aktualisierung und Anpassung an die wiederkehrenden 
Verbraucheranfragen des Ratgebers „Französisches Mietrecht – Alle Informationen im Detail“ 

• Vollständige Überarbeitung, Aktualisierung und Anpassung an die wiederkehrenden 
Verbraucheranfragen der Broschüre „Immobilienkauf in Frankreich – Alles Wichtiges im 
Überblick“ 
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• Vollständige Überarbeitung, Aktualisierung und Anpassung an die wiederkehrenden 
Verbraucheranfragen des Ratgebers „Immobilienkauf in Frankreich – Alle Informationen im 
Detail“ 

• Pressemitteilung in deutscher Sprache 

 

Hilfe zur Selbsthilfe: Musterschreiben für Mieter in Frankreich 

Ziel: 

Deutschsprachige Mieter in Frankreich durch Erstellung von französischsprachigen 
Musterschreiben in die Lage versetzen, die Sprachbarriere zu überwinden, um ihnen eine effektive 
Durchsetzung ihrer Rechte zu ermöglichen.   

Maßnahmen: 

• Erstellung von Musterschreiben für 
o Kündigung des Mietvertrags einer unmöblierten Mietwohnung 
o Kündigung des Mietvertrags einer möblierten Mietwohnung 
o Rückforderung der Kaution nach Auszug mit Hinweis auf Ein- und Auszugsprotokoll 
o Rückforderung der Kaution nach Auszug ohne Hinweis auf Ein- und Auszugsprotokoll 
o Aufforderung zur Mängelbeseitigung durch den Vermieter 
o Mängelanzeige bei unangemessenen Wohnverhältnissen 

• Erstellung von Begleittexten für alle Musterbriefe in deutscher Sprache, um den Verbrauchern 
die Vorgehensweise und Handlungsmöglichkeiten in den jeweiligen Fällen sowie den 
rechtlichen Hintergrund zu erläutern  

• Pressemitteilung in deutscher Sprache und Erwähnung im Newsletter von Europe Direct 
Saarbrücken 

 

Projekt „Leben mit Behinderung in der Grenzregion“ 

Ziel: 

Das ZEV wurde Juli 2019 vom Conseil départemental des Bas-Rhin mit der Durchführung eines 
Projekts beauftragt, welches sich mit Schwierigkeiten von Verbrauchern befasst, die aus der 
fehlenden Anerkennung der nationalen Schwerbehindertenausweise, insbesondere im Bereich des 
öffentlichen Personenverkehrs, resultieren. Das Projekt war nicht Teil des Arbeitsprogramms 2019 
und wird mit einer eigenen Projektförderung durch den Conseil départemental des Bas-Rhin 
finanziert. Das Projekt ist für eine Dauer von 3 Jahren angesetzt. 

Maßnahmen: 

• Austausch mit grenzüberschreitenden Einrichtungen, Vereinen und den zuständigen Behörden 
auf deutscher und französischer Seite  

• Webseitenartikel in deutscher und französischer Sprache 
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V. Kommunikation 
 

A) Internetseiten des Vereins 
  

Um deutsche und französische Verbraucher, die in der Grenzregion wohnen und regelmäßig im 
Nachbarland einkaufen und Dienstleistungen in Anspruch nehmen, bestmöglich zu informieren, 
hat das ZEV zahlreiche Artikel auf seiner deutschen und französischen Internetseite veröffentlicht. 
Die Artikel wurden in sozialen Netzwerken, bei Journalisten und Unterstützern des Vereins 
verbreitet.  
Insgesamt hat das ZEV in 2019 60 Artikel zu verschiedenen Verbraucherthemen aktualisiert oder 
veröffentlicht. 

 
Übersicht über die 30 Artikel in französischer Sprache: 
 
(aktualisiert im Laufe des Jahres) 
Consultations juridiques sur l’immobilier et conseils en patrimoine  
Article sur le Guide : étudier & vivre en Allemagne  
Article sur le Guide des services transfrontaliers  
Les interdictions des véhicules diesel en Allemagne  
Le bonus-malus écologique 
 
Suppression des cotisations sociales sur les revenus du patrimoine des non-résidents en 
France (Januar 2019) 
Vendre de l’or en Allemagne (Januar 2019) 
Bonus-malus (April 2019) 
Rouler avec des plaques WW en Allemagne (April 2019) 
Plaques provisoires allemandes (April 2019) 
Les autoroutes allemandes bientôt payantes (Juni 2019) 
La consigne en Allemagne (Juni 2019) 
Les revenus du patrimoine des frontaliers (Juli 2019) 
Louer un bien immobilier en Allemagne (August 2019) 
La carte d’invalidité française en Allemagne (August 2019) 
Les arnaques immobilières (September 2019)  
Simulation de prix sur des plateformes de voyages allemandes (September 2019) 
Partir avec une agence de voyages allemande (September 2019) 
Le formulaire A1 (November 2019) 
Faire exécuter une décision de justice à l’étranger (September 2019) 
Souscrire un crédit immobilier en Allemagne (September 2019) 
Les trottinettes électriques : les nouvelles règles en France et en Allemagne (Oktober 2019) 
Le détachement de salariés (Oktober 2019) 
Vivre son Handicap en région frontalière (Oktober 2019) 
Passer un IRM en Allemagne (Oktober 2019) 
Assurance automobile (Oktober 2019) 
Pneus hiver (November 2019) 
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La vignette environnementale allemande (November 2019) 
Les compteurs kilométriques manipulés (November 2019) 
Acheter une carte cadeau en Allemagne (November 2019) 

 

  
Übersicht über die 30 Artikel in deutscher Sprache: 
 
(aktualisiert im Laufe des Jahres) 
Immobiliensprechstunde in Kehl  
Artikel über den grenzüberschreitenden Leitfaden Deutschland-Frankreich  
Artikel über den Ratgeber: Studieren in Frankreich  
Schlussverkauf in Frankreich 
Malus écologique: Französische CO2-Abgabe für Fahrzeuge  
Wohnsteuer in Frankreich  
 
Wertzuwachssteuer in Frankreich (Januar 2019) 
Goldverkauf in Frankreich und Deutschland (Februar 2019) 
Schadenfreiheitsrabatt in Frankreich (Februar 2019) 
Straßburg: Wiederaufladbare Tickets für den öffentlichen Nahverkehr (März 2019) 
Rauchverbot in Frankreich (April 2019) 
Bezahlen in Frankreich (Mai 2019) 
Autokauf in der Grenzregion: Französische WW-Kennzeichen (Mai 2019) 
Umtauschen und Reklamieren in Frankreich (Juni 2019) 
Vermögenserträge in Frankreich (Juli 2019) 
Mit dem Zug in Frankreich (Juli 2019) 
Geschwindigkeitsbegrenzung in Frankreich (August 2019) 
Strafzettel in Frankreich (August 2019) 
Mit dem deutschen Schwerbehindertenausweis in Frankreich (August 2019) 
Betrügerische Wohnungsanzeigen erkennen und sich schützen (September 2019) 
Hindernisse bei grenzüberschreitenden Dienstleistungen in der Grenzregion: A1-
Bescheinigung (Oktober 2019) 
Hindernisse bei grenzüberschreitenden Dienstleistungen in der Grenzregion: Französische 
Vorschriften bei Mitarbeiterentsendungen (Oktober 2019) 
Leben mit Behinderung in der Grenzregion (Oktober 2019) 
Elektrotretroller in Frankreich (Oktober 2019) 
Gutachten beim Immobilienkauf in Frankreich (November 2019) 
Immobilienkauf in Frankreich: Broschüre und Ratgeber (Dezember 2019) 
Mieten in Frankreich: Broschüre und Ratgeber (Dezember 2019) 
Nebenkosten in Frankreich (Dezember 2019) 
Musterbriefe für Mieter in Frankreich (Dezember 2019) 
Französische Umweltplakette  (Dezember 2019) 
 

Des Weiteren hat das ZEV 8 Studien und 17 Broschüren / Informationsblätter veröffentlicht 
oder aktualisiert.  
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Übersicht über 4 Studien und 6 Broschüren in französischer Sprache: 
 
Fiche pratique « Comment faire reconnaître son bonus automobile » français à l’étranger ? 
Etude « Faire reconnaître mon bonus automobile en Allemagne » 
Tableau comparatif des vignettes écologiques allemandes et françaises  
Fiche-conseils et brochures d’informations sur la manipulation de compteurs kilométriques 
Analyse juridique sur la problématique du formulaire A1  
Fiche de présentation du projet « Vivre son handicap en région frontalière » 
Etude sur la protection des consommateurs en Allemagne 
Flyer de présentation du CEC 2019 
Brochure de présentation des missions et perspectives du CEC 2019 

 
Übersicht über 4 Studien und 11 Broschüren in deutscher Sprache: 
 
Infoblatt Kfz-Versicherung: Wie kann ich meinen Schadenfreiheitsrabatt bei einem Wechsel von 
einem deutschen zu einem französischen Versicherer übertragen?  
Infoblatt Kfz-Versicherung: Wie lasse ich meinen Schadenfreiheitsrabatt nach einem Umzug 
von Frankreich in ein anderes EU-Land anrechnen?  
Vergleichstabelle der Umweltplaketten in Frankreich und Deutschland 
Merkblätter und Studie über Tachomanipulation in Frankreich 
Studie über die Problematik um die A1-Bescheinigung rechtlich aufarbeiten und die Folgen für 
die Grenzregion 
Projektvorstellungsblatt „Leben mit Behinderung in der Grenzregion“ 
Immobilienkauf in Frankreich: Broschüre und Ratgeber 
Nebenkosten in Frankreich 
Mieten in Frankreich: Broschüre und Ratgeber 
Musterbriefe für Mieter in Frankreich 
Flyer des ZEV 2019 
Präsentation des ZEV 2019  
 

Das ZEV hat 2 neue Videos in deutscher und französischer Sprache veröffentlicht. 

 
1) Ein Praktikum im Zentrum für Europäischen Verbraucherschutz e.V. machen / Faire un stage 

au Centre Européen de la Consommation 
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2) Video zum Ratgeber: Studieren und leben in Frankreich / Etudier et Vivre en Allemagne 
 

 

3) Europaminister Guido Wolf würdigt Dr. Martine Mérigeau, Vorstand des ZEV, als „Gesicht 
Europas“ 

  

 
 

B) Statistiken der Internetseiten des Vereins 
 

Die Gesamtzahl der Besucher der Internetseiten des Vereins betrug im Jahr 2019 1 007 000, 
+14,21% im Vergleich zu 2018.  
 

Die deutsche Internetseite des Vereins 

Die im Jahr 2019 vier von deutschen Verbrauchern am häufigsten gesuchten Themen 
(ausschließlich Klickzahlen auf Webseite ohne Downloads von z.B. Broschüren) auf der 
Internetseite waren: 

Auto in Frankreich 60 % 

Wohnen in Frankreich 17,5 % 

Alltag in Frankreich 6,7% 

Versicherung in Frankreich 6% 

 

Die von deutschen Verbrauchern am häufigsten aufgerufenen Artikel auf der Internetseite des 
Vereins im Jahr 2019 waren:  
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1. Französische Umweltplakette 

2. Fahrzeugzulassung in Frankreich 

3. Strafzettel in Frankreich 

 

Die am häufigsten von deutschen Verbrauchern heruntergeladenen 
Broschüren/Informationsblätter im Jahr 2019 waren:  

1. Studieren und Leben in Frankreich 

2. In Deutschland gekaufte Fahrzeuge in Frankeich zulassen : aktuelle Probleme und praktische 
Lösungen  

3. Vergleich der Umweltplaketten  

4. Broschüre Immobilienkauf in Frankreich : Alles Wichtige im Überblick 

5. Grenzüberschreitender Leitfaden für das Oberrheingebiet 

 

Die französische Internetseite des Vereins 

Die im Jahr 2019 vier von französischen Verbrauchern am häufigsten gesuchten Themen auf der 
Internetseite waren: 

Véhicules (Kfz) 77,6 % 

Vie quotidienne (Alltag) 9,4 % 

Santé (Gesundheit) 3,5 % 

Tourisme (Tourismus) 2,3 % 

Die von französischen Verbrauchern am häufigsten aufgerufenen Artikel auf der Internetseite 
des Vereins im Jahr 2019 waren:  

1. Plaques export allemand  

2. Plaques provisoires allemandes  

3. Les autoroutes allemandes bientôt payantes ?  

Die von französischen Verbrauchern am häufigsten heruntergeladenen 
Broschüren/Informationsblätter im Jahr 2019 waren:  

1. Etudier et vivre en Allemagne   

2. Comparatif des vignettes écologiques  

3. L'accès aux soins dans l'Union européenne  

4. Tableau des infractions routières 

5. Acheter un bien Immobilier en Allemagne  

https://www.cec-zev.eu/de/themen/auto-in-frankreich/franzoesische-umweltplakette/
https://www.cec-zev.eu/de/themen/auto-in-frankreich/fahrzeugzulassung-in-frankreich/
https://www.cec-zev.eu/de/themen/auto-in-frankreich/strafzettel-in-frankreich/
https://www.cec-zev.eu/de/themen/studieren-und-leben-in-frankreich-ratgeber/
https://www.cec-zev.eu/fileadmin/user_upload/cec-zev/PDF/documentation/etudes/Fahrzeuge_in_FR_zulassen.pdf
https://www.cec-zev.eu/fileadmin/user_upload/cec-zev/PDF/documentation/etudes/Fahrzeuge_in_FR_zulassen.pdf
https://www.cec-zev.eu/de/themen/autofahren-in-frankreich-praktische-verbrauchertipps/franzoesische-umweltplakette/
https://www.cec-zev.eu/de/themen/wohnen-in-frankreich/immobilie-in-frankreich-kaufen/
https://www.cec-zev.eu/fileadmin/user_upload/cec-zev/PDF/guide_transfrontalier/Grenzueberschreitender_Leitfaden_fuer_das_Oberrheingebiet.pdf
https://www.cec-zev.eu/fr/themes/vehicules/acheter-un-vehicule-en-allemagne/plaques-provisoires-allemandes/plaques-export-allemandes/
https://www.cec-zev.eu/fr/themes/vehicules/acheter-un-vehicule-en-allemagne/plaques-provisoires-allemandes/
https://www.cec-zev.eu/fr/themes/vehicules/acheter-un-vehicule-en-allemagne/garanties/
https://www.cec-zev.eu/fr/themes/vehicules/conduire-en-allemagne/les-autoroutes-allemandes-bientot-payantes/
https://www.cec-zev.eu/fileadmin/user_upload/cec-zev/PDF/guide_etudiants/Guide_Etudier_en_Allemagne.pdf
https://www.cec-zev.eu/fileadmin/user_upload/cec-zev/PDF/themes_conso/vehicules/Tableau_comparatif_-_novembre_2019_FR_final.pdf
https://www.cec-zev.eu/fileadmin/user_upload/eu-consommateurs/PDFs/publications/brochures/Acces_aux_soins.pdf
https://www.cec-zev.eu/fileadmin/user_upload/cec-zev/PDF/themes_conso/vehicules/Tableau_infractions_routieres.pdf
https://www.cec-zev.eu/fileadmin/user_upload/eu-consommateurs/PDFs/publications/brochures/acheter_un_bien_immobilier_en_Allemagne.pdf
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Der Themenbereich „Auto“ wurde mit Abstand am häufigsten von französischen Verbrauchern im 
Jahr 2019 aufgerufen. Grundsätzlich handelt es sich bei dem Gebrauchtwagenkauf in 
Deutschland/Fahrzeugüberführung um ein Thema, welches für französische Verbraucher in der 
Grenzregion von großem Interesse ist.  

 

C) Aktualisierung des Ratgebers für Studierende 
 
Im Jahr 2019, hat das ZEV die Ratgeber „Studieren und Leben in Frankreich“ und „Étudier et vivre 
en Allemagne“ regelmäßig aktualisiert. 
Die Aktualisierungen im deutschen Ratgeber betrafen:  

• Überprüfung aller im Ratgeber enthaltenen Links 
• Wie schreibe ich mich für ein Studium in Frankreich ein 
• Immatrikulationsgebühren 
• Semesterzeiten & Notensysteme 
• Bürgschaften für Studierende im Internet (Wohnung) 
• Krankenversicherung an geänderte Rechtslage angepasst 
• Brutto- und Nettolohn 

 

Die Aktualisierungen im französischen Ratgeber betrafen: 

• La vérification de tous les liens et hyperliens référencés 
• La disparition de la sécurité sociale étudiante française 
• Mettre les nouveaux chiffres adéquats de 2019 (salaire minimum en France et en 

Allemagne, cotisations au régime public d‘assurance maladie allemand ou à la sécurité 
sociale étudiante allemande etc.) 

• Les emplois étudiants  
• Les stages 
• L’obligation d’immatriculation du véhicule en Allemagne pour les étudiants étrangers 
• Les équipements obligatoires pour circuler 
• Les interdictions des vieux véhicules diesel en Allemagne 
• Les consignes 
• Les arnaques immobilières 

 

Neue Kommunikationskampagne  

Neue Kommunikationskampagne für den deutschen und französischen Studentenratgeber für den 
Semesterbeginn 2019/2020: 

• Versendet an deutsche und französische Kontakte 
• Pressemitteilung in deutscher und französischer Sprache 
• Neues zweisprachiges Video 
• Twitter Kampagne in deutscher und französischer Sprache 

https://www.cec-zev.eu/fileadmin/user_upload/cec-zev/PDF/guide_etudiants/Studieren_und_Leben_in_Frankreich__2017_.pdf
https://www.cec-zev.eu/fileadmin/user_upload/cec-zev/PDF/guide_etudiants/Guide_Etudier_en_Allemagne.pdf
https://www.cec-zev.eu/fileadmin/user_upload/cec-zev/PDF/guide_etudiants/Guide_Etudier_en_Allemagne.pdf
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Möglichkeit für Partner, dass sie den Flyer kostenlos erhalten. Im Jahr 2019 hat das ZEV insgesamt 
2.335 Flyer in französischer Sprache und 5.570 Flyer in deutscher Sprache verteilt z.B. bei Messen, 
Seminaren oder in den Räumlichkeiten des ZEV. Seit Veröffentlichung des Ratgebers im April 2017 
wurden insgesamt knapp 35.000 Flyer in deutscher und französischer Sprache verteilt.  

   

Die Anzahl an Downloads des Ratgebers konnte im Jahr 2019 deutlich erhöht werden. Der 
französische Ratgeber wurde 51.500 und der deutsche Ratgeber 44.500 Mal heruntergeladen 
werden, was einer Erhöhung von 85% im Verglich zu 2018 entspricht.  

  

D) Aktualisierung des deutschen und französischen grenzüberschreitenden 
Leitfadens  

 
Regelmäßige Aktualisierung im Laufe des Jahres 2019 des grenzüberschreitenden Leitfadens für 
das Oberrheingebiet in deutscher und französischer Sprache, mit insbesondere: 

• Mehr als 20 weitere Adressen aus der Region Grand Est  
• Mehr als 30 weitere Adresse von Ansprechpartnern insbesondere im Saarland. 

 
 

E) Newsletter 
 
In Zusammenarbeit mit den Europäischen Verbraucherzentren Deutschland und Frankreich wird 
ein monatlicher Newsletter veröffentlicht, in dem über die Arbeit und Veranstaltungen des 
Vereins und über Neuigkeiten in der Grenzregion und Europa berichtet wird.  
Insgesamt 12 Newsletter in deutscher und 11 Newsletter in französischer Sprache wurden 
veröffentlicht. Nach Inkrafttreten der Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) mussten 
Abonnenten den Newsletter erneut abonnieren. Dies hat zu einem hohen Verlust an Abonnenten 

https://www.cec-zev.eu/fileadmin/user_upload/cec-zev/PDF/guide_transfrontalier/Grenzueberschreitender_Leitfaden_fuer_das_Oberrheingebiet.pdf
https://www.cec-zev.eu/fileadmin/user_upload/cec-zev/PDF/guide_transfrontalier/Guide_transfrontalier2019_FR.pdf
https://www.europe-consommateurs.eu/fr/publications/newsletter/
https://www.evz.de/de/apps-und-publikationen/newsletter/
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geführt. Ende 2019 zählte der Verteiler des Newsletters 550 deutsche und 501 französische 
Abonnenten. 

      

F) Der zweisprachige Jahresbericht  
 

Insgesamt mehr als 2.300 Jahresberichte in deutscher und französischer Sprache wurden von 
dem Verein im Laufe des Jahres 2019 auf dem Postweg, bei Veranstaltungen und Treffen verteilt. 
Der Jahresbericht wurde ebenfalls auf der Internetseite des Vereins veröffentlicht.  

    
 

Auf französischer Seite wurde der Jahresbericht an folgende Personen und Einrichtungen 
versendet: 

- Europaabgeordnete, Mitglieder der französischen Nationalversammlung 
- Mitglieder nationaler und europäischer Behörden (Ministerien, Europäische Kommission, 

Direccte, Défenseur des droits, CESE, Städte / Verwaltung / Départements / Regionen / 
Eurométropole) 

- Grenzüberschreitende Einrichtungen (Trinationaler Eurodistrict Basel TEB, CRD, Infobest, 
MOSA) 

- Verbraucherschutzeinrichtungen (UFC Que Choisir, INC, Chambre de consommation, 
BEUC) 

https://www.evz.de/fileadmin/user_upload/cec-zev/PDF/documentation/rapports_annuels/Jahresbericht_2017_Web_DE.pdf
https://www.cec-zev.eu/fileadmin/user_upload/eu-consommateurs/PDFs/publications/etudes_et_rapports/RA/Rapport_annuel_2017_Web_FR.pdf
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- Verschiedene weitere französische oder deutsch-französische Einrichtungen (EFA, MEDEF, 
Fédération française du Bâtiment, Syndicat des Entreprises du Tour Operating, Médiation 
de l’Assurance, Union des associations familiales) 

- Journalisten und Medien (Paris Berlin, club de la presse Strasbourg) 
- Bildungseinrichtungen (Universitäten, OFAJ) 
- Europäische Einrichtungen (Europe Direct) 
- Kanzleien, Notariate 
- Interessierte Privatpersonen 

 

Auf deutscher Seite wurde der Jahresbericht an folgende Personen und Einrichtungen versendet: 

- Europaabgeordnete 
- Bundestagsabgeordnete 
- Mitglieder nationaler und europäischer Behörden (Ministerien, Verbraucherkommission, 

Europäische Kommission, Botschaften und Konsulate, Gemeinderäte / Landratsämter / 
Gemeinden / Städte / Kreisräte, Eurodistrict, Ombudsman) 

- Grenzüberschreitende Einrichtungen (Oberrheinkonferenz, Deutsch-Französisches 
Forschungsinstitut Saint-Louis) 

- Verbraucherschutzeinrichtungen (Verbraucherzentralen, BEUC) 
- Verschiedene weitere deutsche oder deutsch-französische Einrichtungen 

(Sparkassenverband, Bundesverband E-Commerce und Versandhandel Deutschland e.V.) 
- Journalisten und Medien (ZDF, ARD/WDR) 
- Bildungseinrichtungen (Universitäten, DFJW)  
- Europäische Einrichtungen (Europe Direct) 
- Interessierte Privatpersonen (Notare, Kanzleien) 

 
 

G) Zusammenarbeit mit Medien 
 

• Regelmäßige Aktualisierung des Presseverteilers, um die Arbeit des ZEV bekannter zu 
machen, seine Sichtbarkeit zu erhöhen und um Beziehungen mit bestimmten Medien zu 
verstärken, bzw. neu aufzubauen,  

• Weiterentwicklung des Netzwerks mit Journalisten, insbesondere in Rheinland-Pfalz und 
Moselle.  

Insgesamt wurde das ZEV nach unseren Kenntnissen in mindestens 133 deutschen und in 125 
französischen Medien erwähnt oder hat Artikel veröffentlicht. Dies stellt eine Steigerung von 18% 
im Vergleich zum Jahr 2018 dar.  

 

Presse (Printmedien oder Online) 

Im Laufe des Jahres hat das ZEV sowohl für regionale Print- als auch für Onlinemedien Artikel 
erstellt.  

 Auf französischer Seite hat das ZEV seine Zusammenarbeit mit der regionalen Zeitung „les 
Dernières Nouvelles d’Alsace“ fortgeführt und veröffentlicht alle 15 Tage einen Artikel zu 
grenzüberschreitenden Verbraucherthemen. Für die vierteljährlich erscheinende Zeitung „Salut 
l’Ortenau“ schreibt das ZEV ebenfalls eine Rubrik. Des Weiteren werden Artikel des ZEV 
regelmäßig von den Internetseiten Eurojournalist, l’Alsace.fr oder „info du jour“ übernommen. 
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 Auf deutscher Seite hat das ZEV seine Zusammenarbeit mit der Badische Zeitung, 

Mittelbadische Presse (Kehler Zeitung, Offenburger Tageblatt, baden online, Zusatzmagazin 
„Bienvenue“), Badisches Tagblatt, Auslandsimmobilien, Filstalexpress ausgebaut. Des Weiteren 
werden Artikel des ZEV regelmäßig von Medien wie Eurojournalist, Stadtanzeiger und der 
Guller übernommen. 

 

TV und Radio 

Das ZEV nahm im Laufe des Jahres live an verschiedenen regionalen Fernseh- und 
Radiosendungen teil. Dies geschieht von Zeit zu Zeit zu aktuellen Themen oder regelmäßig im 
Falle einer Partnerschaft mit der jeweiligen Fernseh- bzw. Radiostation.   

 Auf französischer Seite nimmt das ZEV jeden Monat an der Sendung „Les experts de la 
consommation“ des Radiosenders France Bleu Alsace teil. Das ZEV ist ebenfalls ab und zu in 
Sendungen der Fernsehsender TF1, France 2 sowie in verschiedenen Radiosendungen 
vertreten (Radio RBS, Radio Dreyeckland, Radio Judaïca). 
 

 Auf deutscher Seite hat das ZEV seine Partnerschaft mit dem Radiosender France Bleu Elsass 
fortgeführt, ein zweisprachiger Sender der Grenzregion der am 12. November 2018 eröffnet 
wurde. Das ZEV nimmt ebenfalls regelmäßig an Fernseh- (SWR) und Radiosendungen (SWR 
Radio, Hitradio Ohr) teil.  

 
 

H) Pressemitteilungen 
 

Das ZEV hat im Laufe des Jahres Pressemitteilungen zu vom ZEV organisierten Veranstaltungen 
und zu grenzüberschreitenden Verbraucherthemen versendet. Insgesamt wurden 26 
Pressemitteilungen 2019 veröffentlicht.  

13 Pressemitteilungen in französischer Sprache wurden an 635 Abonnenten versendet:  

22/01/2019 - Ce qui a changé pour le consommateur en Allemagne le 1er janvier 

31/01/2019 - Vendre de l'or en Allemagne : une bonne idée pour les frontaliers ? 

14/02/2019- Assurance auto : comment faire reconnaître son bonus français en Allemagne ? 

18/03/2019- La carte d'invalidité française est-elle valable en Allemagne ? 

16/04/2019 - Le CEC : un "visage de l'Europe" au service des citoyens 

29/04/2019 - Les plaques d'immatriculation provisoires françaises (enfin) reconnues en Allemagne 

11/06/2019 - Circuler en trottinette électrique outre-Rhin : bientôt possible mais sous conditions 

24/06/2019 - Libre circulation des travailleurs en Europe... A1 détail près ! 

27/08/2019 - Etudier ou vivre en Allemagne : un guide pratique pour que mobilité transfrontalière 
ne rime plus avec galères 

02/09/2019 - Location immobilière : attention aux arnaques sur internet ! 

https://www.badische-zeitung.de/
https://www.offenburger-tageblatt.de/
https://www.bo.de/
https://www.badisches-tagblatt.de/
https://filstalexpress.de/
https://www.francebleu.fr/emissions/les-experts/alsace
https://www.francebleu.fr/emissions/les-experts/alsace
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26/09/2019 - Une simulation sur un site de voyages allemand peut cacher une réservation 

14/11/2019 - En Allemagne, pas d'immatriculation sans assurance : un modèle à suivre 

25/11/2019 - Manipulation de compteurs kilométriques en Allemagne : comment minimiser les 
risques ?  

 

13 Pressemitteilungen in deutscher Sprache wurden an 1.390 Abonnenten versendet: 

28/01/2019: Seit 2019: Keine Sozialabgaben mehr auf Vermögenserträge in Frankreich 

11/02/2019: Goldverkauf: Regelungen, Steuern und Zoll in Frankreich und Deutschland 

25/02/2019: Wechsel der Kfz-Versicherung: Wie nehme ich den Schadenfreiheitsrabatt mit ins 
Nachbarland? 

20/03/2019: Mit dem deutschen Schwerbehindertenausweis unterwegs in Frankreich 

29/04/2019: Verbraucher bekam 16.000 Euro zurück: Zentrum für Europäischen 
Verbraucherschutz veröffentlicht Jahresbericht 

07/05/2019: Cash oder Karte: Was man über das Bezahlen in Frankreich wissen muss 

15/05/2019: Autokauf in der deutsch-französischen Grenzregion: Französische WW-Kennzeichen in 
Deutschland anerkannt 

13/06/2019: Deutsche E-Roller dürfen in Frankreich fahren, aber französische nicht in Deutschland 

25/06/2019: Sommerschlussverkauf in Frankreich: Rechte beim Umtauschen und mehr 

07/08/2019: Im Zweifel 80 fahren: Frankreich will erneut Tempolimit auf Landstraßen ändern 

05/09/2019: In Frankreich leben und studieren? Kein problème mit dem kostenlosen Ratgeber! 

12/09/2019: Abzocke bei der Wohnungssuche: Betrügerische Anzeigen erkennen und sich 
schützen 

25/11/2019: Tachomanipulation in Frankreich: Wie Sie beim grenzüberschreitenden 
Gebrauchtwagenkauf das Risiko geringhalten.- Skiurlaub in Frankreich: Bin ich versichert? 

 

 

VI. Lobbying und Netzwerkarbeit  
 

A) „Gesicht Europas“ 

Im Jahr 2019 hat der Europaminister Guido Wolf verschiedene Persönlichkeiten mit dem „Gesicht 
Europas“ ausgezeichnet. Mit diesem Preis sollen Persönlichkeiten aus Baden-Württemberg gewürdigt 
werden, die sich um die europäische Idee verdient gemacht haben. Am 15. April 2019 hat Guido Wolf 
diese Auszeichnung an den Vorstand des Zentrums für Europäischen Verbraucherschutz e.V., Frau Dr. 
Martine Mérigeau, übergeben. In seiner Rede würdigte Europaminister Wolf die Arbeit von Frau Dr. 
Mérigeau, die mit ihrer Arbeit die Entwicklung des deutsch-französischen Vereins maßgeblich gestaltet 
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habe und so zu dem Gesicht des europäischen Verbraucherschutzes am Oberrhein geworden sei. 
Abgehalten wurde die Verleihung in den Räumlichkeiten des ZEV, unter Teilnahme von 
Pressevertretern und von verschiedenen Unterstützern des Vereins. 

 

B) Lobbying auf grenzüberschreitender und nationaler Ebene 

 

Gespräche wurden im vergangenen Jahr mit folgenden politischen Persönlichkeiten 
geführt, bzw. das ZEV hat aktiv an folgenden Konferenzen teilgenommen und sich 
hierbei als Einrichtung vorgestellt:  

10.12.2018 Besuch der Präsidentin des Haut-Rhin, Brigitte Klinkert, und Frédéric Bierry, Präsident des 
Bas-Rhin in Kehl, Vorstellung des Zentrums für Europäischen Verbraucherschutz und seiner 
Abteilungen und des Projekts EVTZ 

16.01.2019 Vorstellung der Strategie OR - Oberrhein / Rhin Supérieur für grenzüberschreitende 
Zusammenarbeit in Colmar mit Brigitte Klinkert (Präsidentin Haut-Rhin) und Frédéric Bierry (Präsident 
Bas-Rhin) 

16.01.2019 Termin mit Robert Herrmann, Präsident der Eurometropole Straßburg, Vorstellung des 
Arbeitsprogramms 

18.01.2019 Vortrag vor dem Ausschuss „Beschäftigung, wirtschaftliche Entwicklung und Lobbying“ der 
Stadt und Eurometropole Straßburg und Vorstellung des Zentrums für Europäischen 
Verbraucherschutz 

22.01.2019 Teilnahme an den Feierlichkeiten anlässlich der Unterzeichnung des Vertrags von Aachen 
(deutsch-französischer Freundschaftsvertrag) in Aachen 

26.02.2019 Teilnahme am BIBH-Workshop – „EVTZ Erfahrungsberichte und Entwicklungen“ Berlin 

11.03.2019 Marketing Club Elsass – Vortrag zum Thema die wirtschaftlichen Herausforderungen der 
Europapolitik im Bereich Verbraucherschutz im Kontext der Grenzregion in Straßburg 

15.03.2019 Teilnahme an den Feierlichkeiten zur Verabschiedung des leitenden Regierungsdirektors, 
Jürgen Oser, Leiter der Stabsstelle für grenzüberschreitende Zusammenarbeit und europäische 
Angelegenheiten (SGZE) Regierungspräsidium Freiburg 

18.03.2019 – Vortrag vor der Expertengruppe zur Europäischen Gebietskörperschaft Elsass mit Herrn 
Raphael Schellenberger, Abgeordneter der französischen Nationalversammlung, Jean-Luc Reitzer, 
Abgeordneter der französischen Nationalversammlung, und Jaques Bigot, französischer Senator, in 
Colmar 

15.04.2019 Treffen mit dem Landesminister der Justiz und für Europa, Guido Wolf anlässlich der 
Verleihung des Preises „Gesicht Europas“ an Frau Dr. Martine Mérigeau, in Kehl 

23.04.2019 Treffen mit Catherine Trautmann, Vorstellung des Projekts EVTZ   

07.05.2019 Treffen mit grenzüberschreitenden Einrichtungen aus Kehl (Infobest, Euro-Institut, TRION-
climate, Eurodistrict Strasbourg-Ortenau)im ZEV  

09.05.2019 Besuch des französischen Spitzenkandidaten der Sozialisten für die Europawahlen Raphaël 
Glucksmann und weiteren Personen der Wahlliste, Sylvie Guillaume, Pernelle Richardot, Aurore Laluq, 
Raphael Pitti, Vorstellung des Zentrums für Europäischen Verbraucherschutz und seiner Abteilungen  
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14.05.2019 Teilnahme an der Konferenz im Europäischen Parlament. Europa, Staaten, Regionen. 
Reden wir aneinander vorbei? Bessere Kommunikation über grenzüberschreitende Herausforderungen 
zwischen den unterschiedlichen Ebenen 

15.05.2019 Treffen mit Universitätsprofessor Patrick Barthel in Kehl, Vorstellung des Zentrums für 
Europäischen Verbraucherschutz und seiner Abteilungen und Austausch über eine mögliche 
Partnerschaft mit der Universität von Lothringen 

17.05.2019 Treffen mit dem Generalsekretär von EUCOR, Janosch Nieden, und Austausch über EVTZ 
und europäische Universitäten 

29.05.2019 Treffen mit Christoph Castaner, französischer Innenminister, in Straßburg; persönliche 
Übergabe der Informationen über die grenzüberschreitenden Schwierigkeiten im Bereich von 
Fahrzeugkauf und Fahrzeugzulassung 

01.07.2019 Teilnahme an einer Podiumsdiskussion über die aktuelle Europapolitik mit anschließendem 
Austausch mit dem Publikum  

10.07.2019 Treffen mit Dr. Klaus Schüle, leitender Regierungsdirektor, Leiter der Stabsstelle für 
grenzüberschreitende Zusammenarbeit und europäische Angelegenheiten (SGZE) Regierungspräsidium 
Freiburg, Vorstellung des Projekts EVTZ 

15.07.2019 Diskussion mit Anne Sander über die Problematik der Arbeitnehmerentsendung und des 
Formulars A1 sowie Vorstellung des Projekts EVTZ in Straßburg 

16.07.2019 Teilnahme am Empfang der neuen Abgeordneten des EU-Parlaments im Rathaus von 
Straßburg 

18.07.2019 Treffen mit den beruflichen Schulen Kehl in Kehl, Vorstellung des Zentrums für 
Europäischen Verbraucherschutz und seiner Abteilungen 

07.08.2019 Besuch des deutschen Botschafters und Generalkonsul mit drei Konsuln in Kehl, 
Vorstellung des Zentrums für Europäischen Verbraucherschutz und seiner Abteilungen und des 
Projekts EVTZ 

16.08.2019 Arbeitssitzung mit den Vorständen vzbv, Klaus Müller, und VZ Rheinland-Pfalz, Ulrike von 
der Lühe, in Mainz, Vorstellung des Projekts EVTZ 

12.09.2019 Besuch der Direktorin für Europa, Attraktivität und Planung des Conseil départemental 
Haut-Rhin, Dominique Langenbach 

15.09.2019 Teilnahme an einem Informationsabend über die geplante künftige Fusion zwischen den 
Departements Haut-Rhin und Bas-Rhin zur „Collectivité européenne d’Alsace“ 

25.09.2019 Vorstellung der Tätigkeit des ZEV anlässlich des Besuchs grenzüberschreitender 
Einrichtungen (Städteverbund Portes de France-Thionville, Region Grand Est, MOSA Städteverbund 
Pays Rhin-Brisach, Frontaliers Grand Est, Infobest Palmrain, CRD Eures, Infobest Vogelgrun/Breisach, 
Euroinstitut) 

07.10.2019 Treffen mit Vertretern des Staatsministeriums und des Ministeriums für Ländlichen Raum 
in Stuttgart, Vorstellung des Zentrums für Europäischen Verbraucherschutz und seiner Abteilungen 
und des Projekts EVTZ 

09.10.2019 Teilnahme am Empfang zum Tag der Deutschen Einheit in Straßburg, organisiert durch das 
deutsche Generalkonsulat und EUCORPS 
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15.10.2010 Treffen mit dem BMJV Vorstellung des Zentrums für Europäischen Verbraucherschutz und 
seiner Abteilungen und des Projekts EVTZ 

23.10.2019 Vortrag anlässlich Pressekonferenz im Europäischen Parlament, organisiert durch 
Eurodistrikt Pamina über die Problematik B-Solutions 

25.10.2019 Arbeitstreffen mit dem Präfekten der Großregion Grand Est und Vincent Thiébaut und 
Vorstellung des Zentrums für Europäischen Verbraucherschutz und seiner Abteilungen und des 
Projekts EVTZ 

25.10.2019 Vorstellung der A1 Problematik (Mitarbeiterentsendung) vor dem Oberrheinrat 

29.10.2019 Arbeitssitzung mit der Struktur- und Genehmigungsdirektion Rheinland-Pfalz in Neustadt 
an der Weinstraße, Vorstellung des Zentrums für Europäischen Verbraucherschutz und seiner 
Abteilungen 

05.11.2019 Teilnahme beim Kolloquium „60 Jahre Cleiss“ 

06.11.2019 Treffen mit Loic Tanguy, Kabinettsdirektor des Vorstands der DGCCRF, Vorstellung des 
Zentrums für Europäischen Verbraucherschutz und seiner Abteilungen und des Projekts EVTZ 

15.11.2019 Treffen mit Patrick Hetzel und Huguette Zeller, Wahlkreisbüro Saverne, Vorstellung des 
Zentrums für Europäischen Verbraucherschutz und seiner Abteilungen und des Projekts EVTZ 

15.11.2019 Treffen mit dem Kabinettsdirektor des Präsidenten des Departementalrats Bas-Rhin, 
Thierry Pichon, und Vincent Thiébaut, Straßburg, Vorstellung des Zentrums für Europäischen 
Verbraucherschutz und seiner Abteilungen und des Projekts EVTZ 

19.11.2019 Teilnahme und Anhörung im Rahmen der ersten Arbeitsgruppensitzung des Ausschusses 
für grenzüberschreitende Zusammenarbeit (Vertrag von Aachen) in Straßburg 

20.11.2019 Teilnahme am Empfang des deutschen Botschafters in Frankreich zu Ehren des 
Ministerpräsidenten Baden-Württembergs, Winfried Kretschmar, Paris 

25.11.2019 Treffen Jean-Baptiste Cuzin, Leiter der grenzüberschreitenden, europäischen und 
internationalen Zusammenarbeit, und Dominique Lorrette, Abteilungsleiter für europäische 
Angelegenheiten und grenzüberschreitende Zusammenarbeit, Region Grand Est, Straßburg, 
Vorstellung des Zentrums für Europäischen Verbraucherschutz und seiner Abteilungen und des 
Projekts EVTZ 

25.11.2019 Forum: Welche deutsch-französischen Beziehungen im Dienste Europas, Ecole Nationale 
de l’Administration, Straßburg 

25.11.2019 Treffen mit Christophe Arend, frz. Abgeordneter des Département Moselle, und 
Vorstellung des ZEV und seiner Abteilungen sowie des Projekts EVTZ, Kehl 

27.11.2019 Teilnahme an der Konferenz „Nachbarn, Freunde, Partner – Perspektiven der 
Zusammenarbeit Baden-Württembergs mit Frankreich, aktive Teilnahme an der Podiumsdiskussion, 
organisiert durch das Ministerium der Justiz und für Europa Baden-Württemberg 

03.12.2019 Besuch des stellvertretenden Amtschefs des Conseil Départemental Haut-Rhin, Arnaud 
Clemens in Kehl, Vorstellung des Zentrums für Europäischen Verbraucherschutz und seiner 
Abteilungen und des Projekts EVTZ 
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04.12.2019 Treffen mit dem Kabinettsdirektor und dem Generalsekretär für deutsch-französische 
Zusammenarbeit des französischen Ministeriums für Europa und auswärtige Angelegenheiten, 
Vorstellung des Zentrums für Europäischen Verbraucherschutz und seiner Abteilungen  

20.12.2019 Teilnahme an der Plenarsitzung Oberrheinrat im Regionalrat Grand Est 

 

C) Netzwerkarbeit 
 
Gemeinsam mit grenzüberschreitenden Einrichtungen in Kehl 

Am 07.05.2019 wurde von dem ZEV ein Treffen mit grenzüberschreitenden Einrichtungen aus 
Kehl organisiert. Einen Vormittag wurden gemeinsam mit Vertretern von INFOBEST Kehl/Strasbourg, 
dem Euro-Institut, Trion-climate e.V. und dem Eurodistrict Strasbourg-Ortenau aktuelle 
Arbeitsschwerpunkte ausgetauscht und Perspektiven der Zusammenarbeit diskutiert. 

 

Gemeinsam mit den grenzüberschreitenden Einrichtungen der Region Grand Est 

Das ZEV hat seine Zusammenarbeit mit den verschiedenen Beratungs- und 
Informationseinrichtungen für Bürger des Oberrheins und der Region Grand Est intensiviert. 
Im Jahr 2018 hat die Region Grand Est die Idee einer verstärkten Netzwerkbildung dieser 
Einrichtung ins Leben gerufen. Beteiligt sind:  

 ZEV 
 CRD Eures Frontaliers Grand Est  
 Netzwerk der INFOBEST (Kehl-Strasbourg, Vogelgrun Breisach, Pamina, Palmrain) 
 MOSA (Maison Ouverte des Service pour l’Allemagne) 
 Maison du Luxembourg  
 Euro-Institut  
 Task Force Frontaliers (die künftig in das Netzwerk integriert werden) 

Ziel: 

Multilaterale Beziehungen zwischen den Einrichtungen fördern, Schaffung von Synergien, 
Bündelung von Ressourcen, eine bessere Sichtbarkeit der verschiedenen Dienstleistungen der 
Einrichtungen für den Bürger ermöglichen.  

Maßnahmen:  

• Organisation von gemeinsamen Besuchen der grenzüberschreitenden Einrichtungen – 
jeweils an zwei Tagen im Oberrheingebiet sowie in der Großregion. Die teilnehmenden 
Einrichtungen hatten so die Möglichkeit, gegenseitig ihre Strukturen und Tätigkeiten 
vorzustellen.      

• Schaffung einer internen Datenbank mit Informationen zu Mitarbeitern der 
involvierten Einrichtungen: für jede Einrichtung wurde ein Informationsblatt erstellt 
mit Namen der Mitarbeiter, ihrer Zuständigkeiten, Kompetenzen und Fachgebieten.  
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• Schaffung einer Intranet-Plattform für das Netzwerk der grenzüberschreitenden 
Einrichtungen, um eine Zusammenstellung und das Teilen von Informationsmaterial, 
den Austausch zu konkreten Thematiken und die Information zu aktuellen 
Veranstaltungen und Thematiken ermöglicht. Es ist geplant, diese Plattform zukünftig 
öffentlich zugängig zu machen.  

• Einführung von regelmäßigen Arbeitssitzungen: Treffen der 
Kommunikationsbeauftragten (Kommunikation & Schaffung einer Netzwerkidentität), 
halbjährliche Treffen, um gemeinsam an identifizierten Hindernissen / praktischen 
Fällen zu arbeiten.   

Im Jahr 2020 wird das Netzwerk weiter Form annehmen und das ZEV wird sich aktiv hieran 
beteiligen.   

 

Gemeinsam mit den Universitäten und Schulen der Grenzregion  

Zusätzlich zu seiner Kommunikationsarbeit über den Studentenratgeber bei deutschen und 
französischen Bildungseinrichtungen auf nationaler Ebene, hat das ZEV seine Zusammenarbeit 
mit Bildungseinrichtungen in der Grenzregion weiter ausgebaut (Universitäten, Schulen, 
Vereinen usw.).   

Das ZEV hat aktiv an verschiedenen Foren und Seminaren für Studenten und zukünftigen 
Studenten teilgenommen: 

 Deutsch-französischer Tag am 7. Februar in Karlsruhe (1.100 Teilnehmer) 

 Afterwork trinational am 26. April mit dem European Camus Eucor (100 Teilnehmer) 

 Seminar zur Unterstützung bei der beruflichen Integration, organisiert durch das 
deutsch-französische Hochschulnetzwerk CFALor am 25. September in Metz (130 
Teilnehmer).  

 Forum Franco-Allemand am 8. und 9. November in Straßburg (mehr als 7.500 
Besucher) 

Empfang von zahlreichen Besuchergruppen, zum großen Teil Schul- und Studentengruppen, in 
den Räumlichkeiten des ZEV, um diesen den deutsch-französischen Verein vorzustellen. Im 
Jahr 2019 hat das ZEV insgesamt knapp 1090 Besucher empfangen.   

Professor Patrick Barthel, Vizepräsident der Universität Lothringen und Leiter des „Centre 
franco-allemand de Lorraine (CFALor)“ hat das ZEV besucht um das deutsch-französische 
Team kennenzulernen und um eine Zusammenarbeit aufzubauen. 
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D) Zusammenarbeit mit grenzüberschreitenden Einrichtungen im Rahmen von 
europäischen Projekten  

Gesundheit 

Das ZEV hat an einem europäischen Projekt B-Solutions teilgenommen, in dem gemeinsam 
mit weiteren grenzüberschreitenden Einrichtungen (z.B. INFOBEST, Euro-Institut) rechtliche 
und administrative Hindernisse thematisiert wurden, mit denen Bürger der Grenzregion 
konfrontiert sind wenn sie Gesundheitsdienstleistungen im Nachbarland in Anspruch nehmen 
möchten. Da das ZEV sich der Thematik der grenzüberschreitenden Gesundheitsversorgung 
seit mehr als 15 Jahren angenommen hat, konnte es seine rechtliche Expertise und 
Praxiserfahrung in die Arbeiten und Arbeitsgruppentreffen des Projekts miteinbringen, wie 
z.B. in Bezug auf Probleme bei der Kostenübernahme von MRT-Untersuchungen in der 
deutsch-französischen Grenzregion. Getragen wurde das Projekt vom Eurodistrict PAMINA. 
Der Abschlussbericht wurde im Europäischen Parlament im Oktober vorgestellt. 

 

Gegenseitige Anerkennung der Umweltplaketten   

Das ZEV hat seine Expertise in ein weiteres europäisches Projekt B-Solutions eingebracht 
(European Solution for a Vignette for Air Pollution Control), welches von dem Eurodistrict 
Strasbourg-Ortenau getragen wurde. Ziel des Projekts war, die Möglichkeiten einer 
harmonisierten europäischen Umweltplakette, bzw. eine mögliche Übergangslösung einer 
regionalen Anerkennung in der deutsch-französischen Grenzregion, zu analysieren.  

Das ZEV hat an den Arbeitstreffen teilgenommen, welche von einem von der AEBR 
(Association of European Border Regions) benannten Experten organisiert wurden. 

 

E) Weitere externe Interventionen des ZEV  

Tag der offenen Tür im Europäischen Parlament, Straßburg 

Europatag am Kartoffelmarkt, Freiburg 

Bürgerdialog zur Zukunft der EU, Kehl 

Forum zur grenzüberschreitenden Beschäftigung, organisiert von der MOSA, Forbach 

Europa vor Ort, Stuttgart 

Fête de l’Europe, Strasbourg  

Verbraucherforschungsforum, Karlsruhe 

Ein Europa des Verbraucherschutzes, Saarlouis 

Vortrag vor Mitarbeitern des Regierungspräsidiums Karlsruhe um das ZEV und den Themenbereich 
Europäisches Reiserecht vorzustellen 
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